
Gefüllte Vogel-Kirsche (Prunus 

avium „Plena“) 

Am 22. Oktober 2009 wurde die Vogel-Kirsche in Deutschland zum Baum des 

Jahres 2010 gewählt.  

www.keinersgarten.com 

Baum des Jahres 

Lebensraum 

Die „Vogelkirsche“ (Prunus avium) ist 

eine Pflanzenart aus der Gattung Prunus in 

der Familie der Rosengewächse (Rosaceae). 

Die Wilde Vogelkirsche wächst in krautreichen Laub- und Nadelmischwald-

gesellschaften wie Eichen-Hainbuchen-, Buchen-, Ahorn-Linden-Steilhang- oder 

Erlen-Ulmen-Wäldern. Sie ist eine Charakterart des Carpinionverbandes, in dem 

sich auch ihr Schwerpunkt befindet. In anderen Waldgesellschaften kommt sie 

meist nur beigemischt vor. Die Art kann allerdings aufgrund ihrer starken Eigen-

verjüngung dominant regelrechte Vogel-Kirschen-Wälder bilden, welche zur 

Umwandlung in terminale Eichen-Buchen-Wälder sehr lange benötigen.  

Die Vogel-Kirsche ist als wärmeliebendes Halbschattengewächs außerdem an 

Waldrändern, in Hecken, auf Steinrücken, in Holunder-Kirschen-, Schneeballhart-

riegel- und Schlehengebüschen sowie in höheren Lagen auch in den Vorwald-

gesellschaften von Rotbuchenwäldern zu finden.  

Von der Wildform Wilde Vogelkirsche 

(Prunus avium subsp. avium) sind die 

Zuchtformen Knorpelkirsche (Prunus avi-

um subsp. duracina) und Herzkirsche 

(Prunus avium subsp. juliana) abgeleitet.  

Brauchtum 

Die Vogelkirsche gehört zu den Obstbäumen, die als Barbarazweig verwendet 

werden können. An Zweigen, die am 4. Dezember (Barbaratag) im warmen 

Zimmer in die Vase gestellt werden, erscheinen noch vor Weihnachten Blüten.  


